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Antrag gem. § 27 GO  
Mehr Bildung braucht mehr Fachkräfte – Unterstützung der Beschäftigten im Sozial- 
und Erziehungsdienst 

 
Sehr geehrte Frau Vorsitzende, 
 
die Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und DIE LINKE. Offene Liste bitten Sie, fol-
genden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Kreistagssitzung aufzunehmen: 
 
Der Kreistag möge beschließen: 

 
Der Kreistag stellt fest: Überall fehlen Fachkräfte in der sozialen Arbeit, ob in der früh-
kindlichen Bildung, in der pädagogischen Arbeit mit Menschen mit Beeinträchtigun-
gen, in der Kinder- und Jugendhilfe, in der Erwachsenenbildung. Dieser Fachkräfte-
mangel – verstärkt durch die Corona-Situation – führt zu Qualitätseinbußen, unter de-
nen ganz besonders Kinder und Jugendliche zu leiden haben.  
 
Viele Fachleute haben aufgrund der belastenden Arbeitssituation den Beruf verlassen 
oder die Arbeitszeit verkürzt. Häufig verlassen kürzlich ausgebildete Fachkräfte den 
Beruf, weil sie unter der Arbeitsbelastung leiden. Die Bezahlung entspricht nicht den 
Anforderungen an diese Arbeit. In vergleichbaren Berufen, in denen mehr männliche 
Mitarbeiter vorhanden sind, ist die Vergütung wesentlich höher. 
  
Der Kreistag beauftragt den Kreisausschuss, sich für einen guten Tarifabschluss in 
der aktuellen Tarifauseinandersetzung stark zu machen. Er bittet ihn, der Vereinigung 
der Kommunalen Arbeitgeber deutlich zu machen, wie wichtig es ist, für gute Arbeits-
bedingungen, Entlastung und bessere Entlohnung zu sorgen.  
 
Erst damit ist es möglich, wieder mehr Plätze in den Kindertagesstätten im Kreis zur 
Verfügung zu stellen. Erst damit ist es möglich, die Herausforderungen um das geän-
derte SGB VIII mit hohen qualitativen Anforderungen und Erweiterung der Aufgaben 
adäquat anzunehmen. Erst dann ist es möglich, Menschen mit Beeinträchtigungen die 
notwendige Unterstützung zuteil haben zu lassen, so dass sie so selbständig wie 
möglich leben können.  
  
Begründung: 
 
Erfolgt mündlich 



Mit freundlichen Grüßen 

                                          
(Kerstin Geis) (Karen Lischka/Franz Urhahn) (Christiane Böhm) 
SPD-Fraktionsvorsitzende Fraktionssprecher*in  Fraktionsvorsitzende 
 Bündnis 90/Die Grünen Die Linke.OL 
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